
Schneeweekend der Happy Singers in Sörenberg 

Bei herrlichstem Wetter und stahlblauen Himmel fuhren die Happy Singers am 
Samstagmorgen ins Schneeweekend nach Sörenberg. Dort trafen sich 20 
schneebegeisterte Frauen im Hotel Sörenberg. Voller Tatendrang wartete die 
Renngruppe, dass sie vollzählig waren, damit sie sich auf die Pisten „stürzen“ 
konnten. Die etwas gemütlicheren Skifahrerinnen waren aber nicht weniger 
begeistert von diesen wunderbaren Skipisten und nutzten den tollen, 
sonnenreichen Tag mit unzähligen Abfahrten. Die Wellness-Gruppe vergnügte 
sich mit einer Fahrt auf das Brienzer Rothorn. Dort wehte der Wind leider so 
heftig, dass sie schon bald wieder ins Dorf zurückkehrte. Die Wandergruppe 
zeigte auch dieses Jahr grossen Einsatz. Mit einem wunderbaren Picknick im 
Rucksack wanderten sie am Samstag von Sörenberg nach Salwideli, dann ins 
Rischli hinunter und wieder nach Sörenberg Dorf retour. 

Gut gelaunt trafen sich am Abend alle zum mittlerweile schon traditionellen 
Apéro. Dieser wurde von Andrea Buchli und Mariuccia Aerni gespendet. Es 
herrschte ausgelassene Stimmung. Es wurden einige Lieder gesungen, aber 
schon bald meldete sich das Hungergefühl für das Abendessen. Bei lustigen 
Gesprächen und gemütlichem Zusammensein klang der Abend schnell aus. 

Am Sonntag war das Wetter bewölkt. Nach einem guten Zmorge bildeten sich 
wieder drei Gruppen. Die Skifahrer, Wanderer und Wellnesser. Die Wanderer 
beschlossen, von Sörenberg auf die Schwarzenegg zu laufen. Zum Mittagessen 
trafen sich dort alle Happy Singers. Ein besonderes Highlight war, dass unsere 
zwei „handicapierten“ Frauen mit einem Schneetöff in der Rossweid abgeholt 
und zum Restaurant Schwarzenegg chauffiert wurden. Hui, strahlten die Zwei -
das war doch etwas ganz Besonderes! Da das Wetter zusehends schlechter 
wurde, beschlossen die Happy Singers, sich langsam auf den Heimweg zu 
machen. Viele positive Eindrücke konnten von diesem erlebnisreichen 
Schneewochenende mit nach Hause genommen werden.  
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